Kurzprotokoll der Zusammenkunft am 3.12.11 
in Kirchheim/Teck
Anwesend

Hans-Werner Schwarz

Stefanie Flores

Jale Albayrak

Ulrike Pfab-Holzheu

Wolfgang Pfeifer

1. Vorstellung der Teilnehmer:

Wir kamen überein uns mit Vornamen und Du anzureden.
Zu den Personen:
Hans Werner Schwarz: Dank dem Hausherrn das Treffen bei ihm ermöglicht zu haben; Hans-Werner ist im Ruhestand und war Lehrer am Goldberg- Gymnasium in Sindelfingen für Religion, Philosophie und Psychologie. Hat sich sehr stark für Neuorganisation des Schulbetriebes eingesetzt.

Er ist  u.a. ehrenamtlich in Betrieb und -Organisation der Weltläden in Sindelfingen und Kirchheim tätig. Bietet Fortbildungsmodule über Nachhaltige Entwicklung an Schulen an und ist u. a. für das entwicklungspädagogische Institut in Reutlingen tätig.
Ulrike Pfab-Holzheu: Ulrike hat Interkulturelle Kommunikation in Saarbrücken und Metz studiert. Sie war in der Finanzberatung und bei HP tätig. Zur Zeit bei der Entwicklungsgenossenschaft Oikocredit (www.oikocredit.de) in der Geschäftsstelle Stuttgart tätig, zuständig für Öffentlichkeitsarbeit.
Lale Albayrak: Textilingenieurin war beim Textilunternehmen Diesel tätig. Ist zur Zeit auf der Suche nach einer neuen Tätigkeit in einem Textilunternehmen das Nachhaltige Entwicklung in Produktion und Vertrieb ernst nimmt. Lale ist in Deutschland als Kind türkischstämmiger Eltern aufgewachsen. Sie ist sozial sehr engagiert u.a. bei der Vespertafel der Leonardskirche in Stuttgart.
Stefanie Flores:
Stefanie ist Ernährungswissenschaftlerin mit Schwerpunkt Medizin. Sie organisiert und führt Kurse in der Volkshochschule Böblingen durch.  Sie war in verschiedenen Einrichtungen von NRO-Organisationen in Bonn tätig und beschäftigt sich mit Nachhaltiger Entwicklung in Lateinamerika. Hier hat sie einen Bezug durch ihre Schwester, die dort in der Entwicklungshilfe tätig ist.
Die Thematik beschäftigt sie seit ihrem Studium (damals u. a. auch das Fach Welternährungswirtschaft, Tropenmedizin) und hat Kontakte u. a. zu kirchlichen Entwicklungshilfeorganisationen, aber auch anderen Auslandsmitarbeitern in der EZ, zu Bengo u. a., war bisher in mehreren ehrenamtlichen Kurzeinsätzen und hat letztes Jahr noch eine Fortbildung als Interkulturelle Trainerin gemacht.
Wolfgang Pfeifer:

Wolfgang ist im Ruhestand. Er ist Verfahrensingenieur. Beruflich war er mit der Organisation Planung und Betrieb von Infrastruktureinrichtungen für Großforschungszentren beschäftigt. Anlass für das Studium ist eine ehrenamtliche Tätigkeit zusammen mit seiner Frau in der Entwicklungshilfe bevorzugt in Ostafrika.
Jan Schiller (Anm.: nachträglich hinzugefügt):

Jan hat seinen Zivildienst durch einen Anderen Dienst im Ausland (ADiA) ersetzt und so 15 Monate in Ghana verbracht (Computerunterricht an Sekundärschule). Nach einprägsamen Erfahrungen kann er sich eine berufliche Orientierung im Bereich EZ sehr gut vorstellen, findet aber als Berufsanfänger nur schwer Zugang. Deshalb und aus privatem Interesse hat er sich für das Fernstudium entschieden. Nach dem Auslandsaufenthalt hat er Sozialwirtschaft studiert und arbeitet derzeit in der Stiftung Nikolauspflege, die Dienstleistungen wie die Aus- und Weiterbildung blinder und sehbehinderter Menschen anbietet.

2. Durchsprache der Studienbriefe

Der Bearbeitungsstand der einzelnen Teilnehmer ist sehr unterschiedlich. Der Studienbrief EZ0110 wurde als gut aufgebaut empfunden , die Durchdringung aber als sehr komplex, da den meisten volkswirtschaftliches Grundwissen  bedingt durch Studium und berufliche Tätigkeit fehlt. Konkret wurden die Begriffe Grenznutzen und Unterschiede in den verschiedenen ökonomischen Richtungen angesprochen. Die Gesamtdiskussion war sehr unspezifisch und diente mehr dazu sich weiter gegenseitig kennen zulernen über Grundeinstellung zur Nachhaltigen Entwicklungszusammenarbeit.
3. Weiteres Vorgehen
Der Wunsch sich weiter zu treffen wurde betont aber dann mit konkreteren Durchsprachen und Vertiefung einzelner Felder.

Hierzu wurde als Vorbereitung für das nächste Treffen folgendes verabredet.

· die Aufgaben für das Modul EZ 0100 sollten von jedem gemacht worden sein.
· Fragen die sich hieraus ergeben, insbesondere zum Verständnis werden vorab über e-mail an Stefanie geschickt. Sie bereitet diese auf für die WIKI –Plattform.
· In einem 2. Schritt wird kenntlich gemacht wer beim nächsten Treffen hierüber vertieft( ohne Monologe zu halten) informieren kann.

4.  Nächstes Treffen

Die meisten Teilnehmer haben sich für ein Treffen Anfang  Januar möglichst am 5.1.2012 ausgesprochen. Eine definierte Festlegung sollte über Doodle stattfinden. Es wurde als sehr wünschenswert angesehen, dass Herr Jan Schiller teilnimmt und die in der Kontaktliste neu aufgeführte Frau Sarah Bast informiert wird.
Als Ort für das nächste Treffen wurde Stuttgart Gausstr. 39 festgelegt. Hierzu erfolgt mit der nächsten Einladung noch eine Wegebeschreibung.
